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nur die verlangten 60 Bis 70 Umläufe machen. Um aber den

möglichft Veichteften Gang der Mafchine zu bewirken, gebe man

dem Käderwerfe nur eine Heine Theilung und Yaffe, wo ed an-

geht, Eifen auf Holz greifen, d. h. wenn zwei Näber in einan-

der greifen, fo gebe man dem einen Rade hölzerne und dem

anderen eiferne Zähne, woburd der Gang um fo Yeichter und

feifer wird,

Ueber den Bortheil der Infen Haue bei’'m Mahlen.

Abkühlen des Schrontes.

$.102. Sm dem, was wir über die Verbindung bes Läufers

mit dem Mühfeifen $.93. u.39. gefagt haben, glaube ich, wird jeder

Sadyverftändige wohl auf den erften Blif den Vorzug erkennen,

Denn fist der Läufer, wie gewöhnlih, an dem Mührleifen feit

und verzieht fih beim Mahlen die Haue um etwas, fo erleidet

das Getreide, wenn es fi während des Mahlens unter ben

Steinen anhäuft, eine Erhißung, was bei ben amerifaniidhen

Mühren nicht der Fall ift, weil Hier die Steine son felbft eine

Horizontale Lage annehmen. Wenn aber au das Schront wenig

erhigt von den franzöfifehen Steinen fommt, fo läßt man es bod)

völlig abkühlen, bevor e8 gebeutelt wird. In England hat man

zu diefem Behufe große Behältniffe auf dem Boden der Mühle

und zieht e8 bis Hierher in Säcen herauf. Im Amerifa hin-

gegen erfpart man gern Zeit und Arbeitslohn dur) eine Bor-

richtung, die man den Hopper Boy nennt (Fig. 142.), der

man aber recht wohl den Namen Nechen geben fünnte, ber

das abgefühlte Schroot der Mehlmafchine zuführt.

Das Schroot, welches von den Steinen fommt, wird Dur

den fogenannten Mehl-Conveyer a (Fig. 131.) in Die Horizontale

Richtung zum Clewator fortgefeitet, der e8 in ein oberes Gtod-

werk hebt, morin fi diefer Rechen befindet ($. 91.). Diele

eben Mehl- Conveyer benannte Vorrichtung befteht in einer

Schrauben» oder Archimedifchen Schnee (Fig. 131.), die fi in

einem verfchloffenen Kaften beivegt md eine arhterfige Welle von

52 bis 6 Zoll Durchmeffer Hat. Auf diefer Welle wird num

eine Schnedenfinie befchrieben, nach der praftifchen Regel, dag

bei’m Umdreben der Welle nach der Richtung, wohin fie Das

Schroot fördern foll, von 14 30 zu 14 Zoll nad yorn ein
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Zeichen gemacht wird, um den Punft zu marfiren, wohin ein

Flügel fommt.

°

Diefe beftehen aus Fleinen Bretten, welche

unter einem  Winfel :von 30. Graden fehneiden. Die Flügel

find 24 300 hod. und 4 Zoll ftark, an beiden Enden abgerun-

det: und. haben. nur an einem Ende eine fharfe Kante, fo daß

die hintere Fläche gegen. die vordere gerade Fläche wegge-

nommen wird. Hft die Leitung nur furz, fo werben andere

Brettchen, die man bie Lifters nennt, zwilchen den vorderen

Enden, jedoch), in der Richtung der Adhfe der Welle eingefeßt.

Die Lifters nehmen: aber nicht. den ganzen Zwifchenraum zwiiden

den Klügeln ein, fondern. nım den wierten Theil deffelben. Auch

werben fie nicht zmoifchen jedem Flügelpaare angebracht, fonbern

ein Baar bleibt ftets abwechfelnd frei. Was ben Zwerf der

Kifters, betrifft, fo dienen fie dazu, das Mehl über die Welle

herunter zu werfen und das Kühlen des Schrontes zu befördern.

Sn manden Mühlen wird die Mehfleitung auch fo Yang ger

macht, daß das Schroot Fühl genug wird, um es ber Mehlma-

fchine zuzuführen.

Der Schrootheber oder Shroot-Elevator.

$. 103. Der Schroot-Elevator ift ein fogenanntes Pater-

nofterwerf (Fig. 130.) und befteht aus einem 34 bis A Zoll

breiten Riemen a, der über zwei Scheiben b von 18 Zoll Durd-

mefler läuft, die nicht mehr als drei Umdrehungen in der Mi-

aute machen. Die Eimer ce find in der Negel von Eifenbledh,

Abis 6 Zoll hoch, und werden ungefähr 1 Fuß weit auseinan-

der an den Ninnen befeftigt. Der Boden der Eimer ift etwas

fohpräg ‚oder ‚gerundet, um das Ausgleiten bes Schrostes bei'm

Ausfhütten zu erleichtern. Diefe ganze Einrihtung ift in einen

dichten Kaften A eingefehlofien, fo daß Alles darin herunterfällt

und. feinVBerluft entfteht. Die Ninnen B, in welde bie Eimer

e ausfchütten, dürfen nicht mehr ‚als 45 Grad Fall haben, damit

das Mehl, ohne. .zu ftauben und shne fih auf dem Boden ber

Rinne‚zu ‚verbreiten, berabgleiten umd unter Die Kühlmafghine

‚gelangen ‚kann. Die obere Hälfte der Rinne ift durd einen

Dedief, die untere aber gewöhnfih nur mit einem Teihten Tuch)

hebesft.
8*


